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V dsr gesamten Meisterschaft

rUrchiioit : £je«n-g!M&iw0git»fett ©I'imt.

©cfcpetnt je ®onner§tag§ unb foftet per ©emefter j}r. 6.—, per Sajjr gt. 12.—

gnferate 30 @t§. per einfpaüige (Eolotteljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

Himdf, ben 30. Plrtt 1936.

(g# gehört oft mefjr SERut bs§», feine äReinnng jn äubern,
alë ii)K teen jn bleiben.

S>«'broaik.

Haupelijeiliihe SJcjuilïi»
guagesi Her ©fallt 8im$
rourben am 14. SJiat fur fot=
genbe 33auprojiefie, teiïroetfe
unter SBebingungen, erteilt :

1. 3. SBaeger, ®aci)roobnung
unb gaffabenerböbung glögergaffe 10 / ©iblamtfirage,
ouridfj ij 2. „©orage ©nge" ©enoffenfdjaft, 2lutoremifen=
l^bäube föeberfirage 4, 8üricb 2; 3. ß. |mber, Sßerf=
outtaufbay gjeberftrage 89, Q. 2; 4. ®. ©utber, Sluto^

^uttfe Saoaterftr. 79, 8-2; 5. 23augenoffenf'<fiaft 3totacb=
J«age, fec^§ ®oppelmebrfamilienbäufer mit ©infriebung
Jmtlexftraße 73, ©ertrubftrage 54-62, 8. 3; 6. 31t.

$eïler, ®acbroobnung £>allroilflr. 59, 8-4; 7. Danton
QUttdf), 3lnbau Äafemenftrage 49, 8> 4; 8. 8. iß. Voller
**"o £>. SQadjofner, Stnbau, ^ofunterteßerung unb 33or--

öartenoffenbaltung 2angftrage 66, 8- 4; 9. ®. $eg & ©o.,
SBagenfdjuppen, ©ebuppenoertangerung unb gortbe*

a S« oier ©puppen Çarbturmftrage, 8- 5; 10. 91.

® Jw. 3Bei1, gortbefianb ber ©puppen A unb B/£>arb--
urm=/ptoj. fterbernftrage, 8-5; 11. 8- SMnbfdjebler,

^utoremifengebäube unb teilroeife 23orgartenoffenbaltung
jurnerftra§e, 8. 6 ; 12. @, gritj, Slutorcmifenanbau |)of=
Wage 70, 8. 7; 13. 2. (Super, ©infriebung unb ©tü^
J"»»« ©cblögltfirage 16/18, 8- 7; 14. Stanton 8ürid^,
"^°b«gebäube ©loriaftrage 1, 8- 7; 15. ©ebr. greg 21.=®.,

Stuf6au unb Slbänberung be§ StnbaueB SMtjtebactjfir. 54,
8. 8; 16. ®ebr. ©uljer 2t. ®., 2agerf^uppen £obel=
gaffe, 8- 8-

®ie gamilienpeint=®enoffettf^aft in gBrtdf) bat am

griefenberg mit bem 33au einer jroetten ©tappe oon
SBobnbäufern für finbereeid^e gamilien begonnen, ©ie

fliegt oberhalb an bte erfte ©tappe an unb umfagt
rote biefe 40 @ln=, 8roei= unb ®retfamiltenbäufer.

SöotjnungäöaM in Jorgen. ®er ©emetnberat Jorgen
bat ber fantonalen Saubireftion ein ©efueb ber ©e
mein nötigen 93augertoff enfdEjaft Jorgen in be

tßrroortenbem ©inn übermittelt, roorin biefe bte ©eroäb

rung einer ©uboention non 40,000 gr. für bie ©rftettung
oon 12 SBobnungen an ber neuen 23erbtnbung8ftrafje ob

bem ©aëroerï Jorgen nad^fuc^t. Unter ber Söoraul*
fetjung, bag bte geroünfdjte ïantonate ©uboention in
obtlem Umfang beroitligt roerbe, beantragt ber ©emeinbe:
rat ber näcbften ©emelnbeoerfammlung, ber ©emein
nütjigen SSaugenoffenfcbaft fetten§ ber ©emeinbe ein ®ar
leben in jroetter £ppotbe! ju 4% tn gleich bob 93e

trage ju geroabren.

®aè ®ö&enöorfer glugfelU roäd&ft langfam jum
riesigen prcberifdEjen gioilflugbafen au§. 9tocb
immer jroar befinbet fidSj ber „SBabnbof" in ber luftigen
f?ol$baracfe am ©ingang be§ glugfelbel, bodj toäcbfi
nebenan, etroal abfeitl oon ben SJtilttärbangarl, ber neue

®oppelbangar au§ bem 35oben, ber aueb SRäume für bie

33erroaltung bei gioitluftoerfebrS unb 2lufentbaltl= unb

aller
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deren
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Direktion: Senn Hotdinghonsen Grke».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 1?.—

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 30. Moi 1936.

Es gehört oft mehr Mut dazu, seine Meinung z« ändern,
als ihr tren zu bleiben.

ssii-sdrs«.
Baupolizeiliche VewM-

gîmgen der Stadt Zürich
wurden am 14. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. I. Waeger, Dachwohnung

und Fasfadenerhöhung Flößergasse 10 / Sihlamtstraße,
Zurich 1; 2. „Garage Enge" Genossenschaft, Autoremisen-
gebäude Bederstraße 4, Zürich 2; 3. H. Huber, Werk-
stattaufbau Bederstraße 89, Z. 2; 4. E. Surber, Auto-
Demise Lavaterstr. 79, Z. 2; 5. Baugenossenschaft Rotach-
straße, sechs Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfriedung
Aemtlerstraße 73, Gertrudstraßs 54-62, Z. 3; 6. M.
Helles Dachwohnung Hallwilftr. 59, Z. 4; 7. Kanton
Zurich, Anbau Kasernenstraße 49, Z. 4; 8. I. P. Koller
und H. Bachofner, Anbau, Hofunterkellerung und Vor-
gartenoffsnhaltung Langstraße 66, Z. 4; 9. G. Heß & Co.,
Avei Wagenschuppen, Schuppenverlängerung und Foribe-

von vier Schuppen Hardturmstraße, Z. 5; 10. A.
A â Weil, Fortbestand der Schuppen ^ und 8/Hard-
urm-/proj. Herdernstraße, Z. 5; 11. I. Bindschedler,

^utoremisengebäude und teilweise Vorgartenoffenhaltung
Aurnerstraße, Z. 6 ; 12. E. Fritz, Autoremisenanbau Hof-
Maße 70, Z. ?; 13. L. Guyer, Einfriedung und Stütz-
Amer Schlößlistraße 16/18, Z. 7; 14. Kanton Zürich,
^ohngebäude Gloriastraße 1, Z. 7; 15. Gebr. Fretz A.-G.,

Aufbau und Abänderung des Anbaues Mühlebachftr. 54,
Z. 8; 16. Gebr. Sulzer A.-G., Lagerschuppen Hobel-
gaffe, Z. 8.

Die Familienheim-Genossenschaft in Zürich hat am
Friesenberg mit dem Bau einer zweiten Etappe von
Wohnhäusern für kinderreiche Familien begonnen. Sie
schließt oberhalb an die erste Etappe an und umfaßt
wie diese 40 Ein-, Zwei- und Dreifamilienhäuser.

Wohnungsbau in Horgen. Der Gemeinderat Horgen
hat der kantonalen Baudirektion ein Gesuch der Ge
mein nützigen Baugenossenschaft Horgen in be

sürwortendem Sinn übermittelt, worin diese die Gewäh

rung einer Subvention von 40,000 Fr. für die Erstellung
von 12 Wohnungen an der neuen Verbindungsstraße ob

dem Gaswerk Horgen nachsucht. Unter der Voraus-
setzung, daß die gewünschte kantonale Subvention in
vollem Umfang bewilligt werde, beantragt der Gemeinde-
rat der nächsten Gemeindeversammlung, der Gemein
nützigen Baugenossenschaft seitens der Gemeinde ein Dar
lehen in zweiter Hypothek zu 4°/« in gleich hohem Be
trage zu gewähren.

Das Dübendorfer Flugfeld wächst langsam zum
richtigen zürcherischen Zivilflughafen aus. Noch
immer zwar befindet sich der „Bahnhof" in der luftigen
Holzbaracke am Eingang des Flugfeldes, doch wächst
nebenan, etwas abseits von den Militärhangars, der neue

Doppelhangar aus dem Boden, der auch Räume für die

Verwaltung des Zivilluftoerkehrs und Ausenthalts- und
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Abfertigungsräume für bte ißaffaglere enthalten wirb.
@r fommt in unmittelbare Stahe ber grölen Autofirafje
ju fielen, fo bajj er über eine bequeme Sin» unb Abfahrt
ö er fügen mirb. Die gertigfteßung beS ©aue§, bie buret)
ben Sirowerleutefireif jetjt aßerbhtgS etmaS oerjögert
mirb, bürfte eine reinliche ©Reibung beS militärifehen unb
jioilen glugbetrtebeS in Dübenborf ermöglichen. (91.3.5Î.)

Oîenooation DeS SRotljßKfeS in So^en (©d)mqj).
(Korr.) Die Sofien für bte Aufjenrenooation beS fRat=

haufeS in Sachen belaufen fidE) auf $r. 25,299.75 ©p.
Der ©oranfdjlag fah nur 16,500 g=r. oor. $m ©erlauf
ber SReftauration ergaben fid) aber bringenb notmenbige
Mehrarbeiten, bie bann bie Mehrausgaben bebingien.
Die Slenooaiion beS iRathaufeS ift nun fo gebiegen aus»
geführt, bafj fie bem ©ejir! March alle ©hre macht unb
eS bilbet baS neu renooterte IRathauS mit feinen Male»
reien, ben SBappen fämtlicf)er ©emeinben beS ©ejirteS,
ben ®ip§»Drnamenten tc. eine 3^rbe für bte Metropole
Sachen.

lieber Die ©antotigleit in ßintljül (©laruS) be»

rieten bie „©lanter 9iac|r.": Malermelfter ©. SUäfp
erfteßt auf bem nom Dagroen ©nnetlinth eröffneten ©au»
terrain an ber Slaufenftrafje ein 2Bol)n= unb ©efdjäftS»
hau§. 3Bie man nerntmmt, ift ferner anfchliefjenb an
biefen ©auplat) ber ©au eines DoppetmohnhaufeS burch
©ägereibefi^er DhomaS Dürft unb ©aumeifter Johannes
3toeifel beabftd)tigt. Mit ben Arbeiten joß bemnächft
begonnen merben.

©aulidjeS ans @t. ©aßen. An ber tRorfd)acher=
ftrafje mirb gegenmärtig bte 9Birtfd)aft jur „iReblaube"
mit anfiofjenben baufälligen fünterhäufern abgebrochen.
©d)on finb bie ©ijtere jum grofjen Steubau auSgeftedt,
in bem bte girma Dettli, SanbeSprobulte, bisher Sämrn»
tiSbrunn, ihre Sager etnrid)ten mirb.

In ber ©de Müßer=8i:tebbergfiraf$e»Unterer ©raben
mirb gegenmärtig ein aus ber älteren ©auperiobe ftam=
menbeS gauS abgeriffen. DaS baneben geftanbene ÇâuS=
d)en beS ©ärtnerS Mefjmer ift bereits nom ©rbbobe«
nerfchmunben. ©in 3®i«hen ber 3eit — befdsetbene
3eugen aus ber ©poche ©t. ©aUenS, ba bie ©ürger nod)
oor ben Mauern im ©tebermeiergeifte lufimanbelten,
muffen einem grofjen ©aragebau meinen.

Umbau DeS ehemaligen ©oftgefiäsDcS in <St. ©aßen
in ein IRotljauS. (AuS ben ©erhanblungen beS ©tabt
rates.) Stadlern fiel) ber ©tabtrat in mehreren ©itjungen
mit einem ©rofeft für ben Umbau bei ehemaligen ©oft^
gebäubeS am ©ahnhofplatj ju einem iRathauS befaßt hat
unb nad)bem auch gemeinberätliche ©autommiffion
biefe Angelegenheit beraten hot, mirb bem ©emeinberat
ein ©eric|t unterbreitet, melier mit folgenben Anträgen
fd&lie&t:

1. @S fei baS ©rojett für ben Umbau beS allen
©oftgebäubeS du einem ftäbtifdjen ©ermal»
tungSgebäube, mit ©efteßung einer neuen 3^01
heijung unb gletchjeitiger Durchführung ber gqffaben»
renooation, mit einer gefamten Koftenooranfd)lagSfumme
non 400,000 §=r. ju genehmigen.

2. @§ fei ber jur Ausführung biefer Arbeiten nod)
erforberliche Srebit oon runb 300,000 g=r. bei ber
©emetnbe einjuholen.

Uebet bte ©auoebeiten ffir bte ^IngjengfabrU im
AUenrhein berietet baS „©t. ©aßer Dagbl." : ©or mehr
als 1000 fahren fdßugen teltifche Anftebler an ben Ufern
beS ©obenfeeS mit unfäglidier Mühe ©aumftämme in
ben ©eegrunb unb errichteten barauf ihre primitioen
©fahlhütten. Çeute greifen bte ©auherren ju ben gleichen
Mitteln, um barauf bie grofjen Konftru£tion§haIlen
Oer glugjeugfabriï D or nier A.=®. im Altenrhein ficher»
jufteßen. Stur geht'S babei ein bischen anberS ju unb
her als bamalS. ©tatt ber ©auftämme finb es mächtige

©fähle aus Stein mit eifernen Stippe«. 3m nahen
©taab merben in ber ©etonfabrif biefe bis 10 m langen
©ifenbetonfäulen gegoffen unb in oorftd)tigem transport
auf gtohrmerf unb Stoßroagen auf bte ©aufleßen beför»
bert. Unb roaS h^r einft ©teinhämmer in fdfmteltgen
Rauben oerrichteten, machen heute braufenb unb jifdhenb
bie Dampfhämmer. Als jmet f«hlanfe ©ifengerüfte ragen
fte hod) ouS ber baumlofen ©bene, gtoudjenb roie roilbe
Stahe« fpeie« fie be« Dampf auS unb ferner fäßt ber

Jammer auf bte $aube, bte ben ^ßfahl oor ber unmittel»
baren 2Bud)t beS ©chlageS fchütjt. 9tid)t immer ift bie
Arbeit ber „Stahe" eine leichte, ©on ber ©eehalbe h"
jiehen ft<h ^elSfch'.djten lanbeinroärtS, burch ft<h 'Oer:

)ßfahl nur langfam Bei^t. ®ar mancher geigt ©puren
biefer ferneren Arbeit.

Auch fonft jeigt ftd) bem ©efchauer ein belebtes ©ilb.
©orn am ©eeufer mirb ber Damm erfießt, hinter bem
baS Sanb aufgefchmemmt mirb. Die ©rabarbeiten finb
au|erorbe«ttich anftrengenb in biefem oom 2Burjelmer£
beS ©chilfeS ganj oerfitjten ©oben. Da bie 3«ht ber
Arbeiter aber immer oergrö^ert mirb, fchreitet biefe Ar»
beit raf«h oormärtS. ©chon jteht fidj eine elettrifche
Stromleitung roeit in ben @ee hinaus, borthtn, mo ju
gegebener 3«tt bie ©aggermafdjtnen ihr 2Ber£ beginnen
merben. 3to großer 8«ht Hegen auch feifon bie SeitungS»
röhren bereit, bie bann bie aufgebaggerten ober aufge»
fangten ©rbmaffen auS bem ©ee ins ©auareal ju leiten
haben, ©o hoben mir ba, mo nodj oor einem Qtoh*
um biefe 3eit bie Sßilbenten inS ©d)itfufer fielen, einen
mächtigen ©auplah- ©in ©ang burch btefeS ©elänbe
hat aber audh feinen Steig, roenn jroar fchon ganj anberer
Art aiS ehemals unb täglich befuc|en Scharen oon Schau»
luftigen ba§ ©ebiet. Ältenrhein hot begonnen, berühmt
ju merben.

Die ©Sgeret »nb Das ©ïeïtriiitatSioerï ber Herren
^ero & Mattli an ber Sanbquart in St £ oft er S mürbe
laut „©rättigauer 3tg-" oon ben Herren Dhoooh^ &
Dberrauth für bte Summe oon 15,000 gt. îâuflidj er»
morben. Der ©etrteb in biefen ©ebäuben rourbe burdh
bte Raffung ber Sanbquart feitenS ber ©. St. ftißgelegt,
©ie foflen nun in eine Auto h alle umgebaut merben.

Önnenlolonifaiion tm fthmetjerifd)e
©ereinigung für Qnnenfolonifation hot ein größeres
Areal Sanb beS ®d)Iof$guteS 9Bellenberg bei

SBeßhaufen, bie fogenannte „Aütenenhalben", îâufli^ er»
morben unb miß bort einen SanbmirtfdjaftSbetrteb ein»

richten.
Udler Den ©ou eines neuen fmtelS in ßoeorno

berichtet bie „©übfchmetj" : Die ©orarbeiten unb bie

ginanjterung beS in Muralto geplanten Rotels ftnb nun»
mehr ju ©nbe geführt, fo bajj noch biefen Sommer mit
bem ©au beSfelben begonnen merben bürfte. @S ift be»

abftchtigt, bie ©röffnung beSfelben auf bie nächfte grüh-
jahrSfaifo« anjufehen. An ber ©pihe biefer neuen |>oteI»

Unternehmung ifteht §err U. ©cajjiga, ©ijeftnbaco oon
Muralto, ehemaliger 3"hober beS Rotels bu iJSarc. ©S

ift ber ©au eines Rotels mit mobernftem Komfort mit
jirfa 80 ©etten geplant. Dhne 3®eifel mirb bie ©e»

nehmigung beS ©aueS nicht mehr lange auf ftth marten
laffen, ba er einem bringenben ©ebürfnis entfprid)t.

©et f^^eigetifc^e^lu^en^anbel
im i» Öuattai 1926»

(Mit fpejießet ©erScïfithtisnng Der ©ouftoffgewerße).
(Storrefponbetij).

Sßßenig ©rfreulicheS hoben mir bteSmal unfern Sefern

ju berichten, unb menn bie $flid)i nicht beftünbe, bie
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Abfertigungsräume für die Paffagiere enthalten wird.
Er kommt in unmittelbare Nähe der großen Autostraße
zu stehen, so daß er über eine bequeme An- und Abfahrt
verfügen wird. Die Fertigstellung des Baues, die durch
den Zimmerleutestreik jetzt allerdings etwas verzögert
wird, dürfte eine reinliche Scheidung des militärischen und
zivilen Flugbetriebes in Dübendorf ermöglichen. (N.Z.N.)

Renovation des Rathanses in Lachen (Gchwyz).
(Korr.) Die Kosten für die Außenrenovation des Rat-
Hauses in Lachen belaufen sich auf Fr. 25,299.75 Rp.
Der Voranschlag sah nur 16,590 Fr. vor. Im Verlauf
der Restauration ergaben sich aber dringend notwendige
Mehrarbeiten, die dann die Mehrausgaben bedingten.
Die Renovation des Rathauses ist nun so gediegen aus-
geführt, daß sie dem Bezirk March alle Ehre macht und
es bildet das neu renovierte Rathaus mit seinen Male-
reien, den Wappen sämtlicher Gemeinden des Bezirkes,
den Gips-Ornamenten :c. eine Zierde für die Metropole
Lachen.

Ueber die Bautätigkeit in Linthal (Glarus) be-

richten die „Glarner Nachr.": Malermeister E. Kläsq
erstellt auf dem vom Tagwen Ennetlinth eröffneten Bau-
terrain an der Klausenstraße ein Wohn- und Geschäfts-
Haus. Wie man vernimmt, ist ferner anschließend an
diesen Bauplatz der Bau eines Doppelwohnhauses durch
Sägereibefitzer Thomas Dürst und Baumeister Johannes
Zweifel beabsichtigt. Mit den Arbeiten soll demnächst
begonnen werden.

Bauliches aus St. Gallen. An der Rorschacher-
straße wird gegenwärtig die Wirtschaft zur „Reblaube"
mit anstoßenden baufälligen Hinterhäusern abgebrochen.
Schon sind die Visiere zum großen Neubau ausgesteckt,
in dem die Firma Oettli, Landesprodukte, bisher Lämm-
lisbrunn, ihre Lager einrichten wird.

An der Ecke Müller-Friedbergftraße-Unterer Graben
wird gegenwärtig ein aus der älteren Bauperiode stam-
mendes Haus abgerissen. Das daneben gestandene Häus-
chen des Gärtners Meßmer ist bereits vom Erdboden
verschwunden. Ein Zeichen der Zeit — bescheidene
Zeugen aus der Epoche St. Gallens, da die Bürger noch

vor den Mauern im Biedermeiergeiste lustwandelten,
müssen einem großen Garagebau weichen.

Umbau des ehemaligen Postgebäudes in St. Gallen
in ein Rathaus. (Aus den Verhandlungen des Stadt-
rates.) Nachdem sich der Stadtrot in mehreren Sitzungen
mit einem Projekt für den Umbau des ehemaligen Post-
gebäudes am Bahnhofplatz zu einem Rathaus befaßt hat
und nachdem auch die gemeinderätliche Baukommission
diese Angelegenheit beraten hat, wird dem Gemeinderat
ein Bericht unterbreitet, welcher mit folgenden Anträgen
schließt:

1. Es sei das Projekt für den Umbau des alten
Postgebäudes zu einem städtischen Verwal-
tungsgebäude, mit Erstellung einer neuen Zentral
Heizung und gleichzeitiger Durchführung der Fassaden-
renovation, mit einer gesamten Kostenooranschlagssumme
von 400,000 Fr. zu genehmigen.

2. Es sei der zur Ausführung dieser Arbeiten noch
erforderliche Kredit von rund 300,000 Fr. bei der
Gemeinde einzuholen.

Ueber die Bauardeiten für die Flngzeugfavrik im
Altenrhein berichtet das „St. Galler Tagbl.": Vor mehr
als 1000 Jahren schlugen keltische Ansiedler an den Ufern
des Bodensees mit unsäglicher Mühe Baumstämme in
den Seegrund und errichteten darauf ihre primitiven
Pfahlhütten. Heute greifen die Bauherren zu den gleichen
Mitteln, um darauf die großen Konstruktionshallen
der Flugzeugfabrik Dornier A.-G. im Altenrhein sicher-
zustellen. Nur geht's dabei ein bißchen anders zu und
her als damals. Statt der Baustämme sind es mächtige

Pfähle aus Stein mit eisernen Rippen. Im nahen
Staad werden in der Betonfabrik diese bis 10 m langen
Eisenbetonsäulen gegossen und in vorsichtigem Transport
aus Fuhrwerk und Rollwagen auf die Baustellen beför-
dert. Und was hier einst Steinhämmer in schwieligen
Händen verrichteten, machen heute brausend und zischend
die Dampfhämmer. Als zwei schlanke Eisengerüste ragen
sie hoch aus der baumlosen Ebene. Fauchend wie wilde
Katzen speien sie den Dampf aus und schwer fällt der

Hammer auf die Haube, die den Pfahl vor der unmittel-
baren Wucht des Schlages schützt. Nicht immer ist die
Arbeit der „Katze" eine leichte. Von der Seehalde her
ziehen sich Felsschichten landeinwärts, durch die sich der
Pfahl nur langsam beißt. Gar mancher zeigt Spuren
dieser schweren Arbeit.

Auch sonst zeigt sich dem Beschauer ein belebtes Bild.
Vorn am Seeufer wird der Damm erstellt, hinter dem
das Land aufgeschwemmt wird. Die Grabarbeiten sind
außerordentlich anstrengend in diesem vom Wurzelwerk
des Schilfes ganz verfilzten Boden. Da die Zahl der
Arbeiter aber immer vergrößert wird, schreitet diese Ar-
beit rasch vorwärts. Schon zieht sich eine elektrische

Stromleitung weit in den See hinaus, dorthin, wo zu
gegebener Zeit die Baggermaschinen ihr Werk beginnen
werden. In großer Zahl liegen auch schon die Leitungs-
röhren bereit, die dann die aufgebaggerten oder aufge-
saugten Erdmassen aus dem See ins Bauareal zu leiten
haben. So haben wir da, wo noch vor einem Jahr
um diese Zeit die Wildenten ins Schilfufer fielen, einen
mächtigen Bauplatz. Ein Gang durch dieses Gelände
hat aber auch seinen Reiz, wenn zwar schon ganz anderer
Art als ehemals und täglich besuchen Scharen von Schau-
lustigen das Gebiet. Ältenrhein hat begonnen, berühmt
zu werden.

Die Sagerei Und das Elektrizitatswerk der Herren
Hew à Mattli an der Landquart in Klosters wurde
laut „Prätiigauer Ztg." von den Herren Thurnher à
Oberrauch für die Summe von 15,000 Fr. käuflich er-
warben. Der Betrieb in diesen Gebäuden wurde durch
die Fassung der Landquart seitens der B. K. stillgelegt.
Sie sollen nun in eine Auto h alle umgebaut werden.

Jnnenkolonisation im Thurga«. Die schweizerische

Vereinigung für Jnnenkolonisation hat ein größeres
Areal Land des Schloßgutes Wellenberg bei

Wellhausen, die sogenannte „Rütenenhalden", käuflich er-
worben und will dort einen Landwirtschaftsbetrieb ein-
richten.

Ueber den Bau eines neuen Hotels in Locarno
berichtet die „Südschweiz": Die Vorarbeiten und die

Finanzierung des in Muralto geplanten Hotels sind nun-
mehr zu Ende geführt, so daß noch diesen Sommer mit
dem Bau desselben begonnen werden dürfte. Es ist be-

absichtigt, die Eröffnung desselben auf die nächste Früh-
jahrssaison anzusetzen. An der Spitze dieser neuen Hotel-
Unternehmung- steht Herr U. Scazziga, Vizesindaco von
Muralto, ehemaliger Inhaber des Hotels du Parc. Es
ist der Bau eines Hotels mit modernstem Komfort mit
zirka 80 Betten geplant. Ohne Zweifel wird die Ge-
nehmigung des Baues nicht mehr lange auf sich warten
lassen, da er einem dringenden Bedürfnis entspricht.

Der schweizerischeAutzenhandel
im î. Quartal 1926»

(Mit spezieller Berücksichtigung der Baustoffgewerve).
(Korrespondenz).

Wenig Erfreuliches haben wir diesmal unsern Lesern
zu berichten, und wenn die Pflicht nicht bestünde, die
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